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Grußworte

ich beginne das diesjährige Grußwort mit 
einer Mitteilung über eine große Veränderung 
im Verein. Am 13.08. wurde Arnold Beginn auf 
eigenen Wunsch als Geschäftsführer der 
Beginn Sport und Werbung GmbH notariell 
abberufen. Ich begrüße Lukas Kneier und 
Marc Preuss als die neuen Geschäftsführer 
unserer Vorschaltgesellschaft recht herzlich 
und wünsche beiden alles Gute für die 
Zukunft.

Mit Arnold Beginn zieht sich eine Legende 
unseres Tischtennissports altersbedingt und 
Mit Arnold Beginn zieht sich eine Legende 
unseres Tischtennissports altersbedingt und 
aus gesundheitlichen Gründen aus dem 
aktiven Geschäft zurück. Als Ehrenpräsident 
bleibt er aber dem Verein und der GmbH in 
beratender Funktion erhalten. Was Arnold für 
den TTC all die Jahre geleistet hat ist mit 
Worten kaum zu beschreiben und ich will 
einfach nur DANKE sagen. 

Unsere Erste wurde Dritter in der 2. 
Bundesliga, die Reserve erreichte in der 3. 
Bundesliga als Aufsteiger den 4.Platz. Das 3. 
Herrenteam spielt als Meister der NRW-Liga 
zur neuen Spielzeit in der Oberliga und
wurde zudem Deutscher Vizepokalsieger der wurde zudem Deutscher Vizepokalsieger der 
Verbandsklassen.

Verlassen hat uns nach vier sehr erfolgreichen 
Jahren Florian Cnudde Richtung Köln, dessen
Lücke wollen wir mit Nachwuchsspielern 
schließen. Dazu konnten wir uns mit dem 
16-jährigen DTTB-Talent Johann Magnus 
Mahl verstärken.Mahl verstärken.

Ebenfalls überragend waren die vielen Ebenfalls überragend waren die vielen 
Einzeltitel unserer Spieler-/innen. Laurens 
Devos wurde Para-Europameister, Agnes 
Höltkemeier krönte sich zum dreifachen 
Champion des WTTV bei den Seniorinnen 75. 
Barry Berben ist holländischer Meister im 
Mixed und Simone Ewinger wurde Deutsche 
Meisterin im Mixed der Seniorinnen 50.

Auch die Aktivitäten in der Inklusionsarbeit 
nehmen immer mehr Platz in unserem 
Jahreskalender ein. In der letzten Spielzeit

haben wir die 3. Inklusive Sportwoche der 
Stadt Jülich mitgestaltet, zudem die Special 
Olympic Games NRW in Münster begleitet 
und das Deutsche Rote Kreuz Jülich bei 
Ferienspielen im Sommer unterstützt. An 
dieser Stelle möchte ich mich auch recht 
herzlich bei den Teilnehmern der Güsten 
Open, der Stadtwerke Jülich GmbH, dem 
Technologiezentrum Jülich und der Sparkasse 
Düren bedanken, die uns in diesem Jahr in
der Inklusion unterstützt haben.

Besonders stolz bin ich auf die Auszeichnung Besonders stolz bin ich auf die Auszeichnung 
des Vereins mit der Jülicher Klippe durch die 
SPD Jülich. Jedes Jahr wird diese Ehre einer 
Institution zu Teil, die sich sozial für Jülich und 
ihre Bürger einsetzt. So haben wir aufgrund 
unseres 25-jährigen Einsatz im Bereich 
Integration und Inklusion diese Auszeichnung 
als erster Sportverein erhalten.als erster Sportverein erhalten.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen 
dieses Saisonmagazins, uns allen eine 
schöne und erfolgreiche Spielzeit und hoffe 
auf Ihren Besuch zu unseren Spielen in
der Nordhalle.

Gut Schlag

IhrIhr
Michael Küven
Präsident
TTC indeland Jülich

Liebe Tischtennifreunde,
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Grußworte

seit nunmehr 47 Jahren sind die Stadtwerke 
Jülich und der TTC Indeland Partner – eine 
außergewöhnliche Partnerschaft. Wir sind 
stolz auf diese Zusammenarbeit und den TTC 
indeland, der Herausragendes für Integration 
und  die Entwicklung des Sportes in Jülich
leistet.

Nicht nur im Spitzensport erreichen die Nicht nur im Spitzensport erreichen die 
Mitglieder immer wieder beeindruckende 
Erfolge. Auch abseits der Tischtennisplatten 
vollbringt der Verein Großes – durch sein 
beeindruckendes und tolles Engagement für 
Jülicher Kinder, Jugendliche und Familien mit 
und ohne Behinderungen. 

In der vergangenen Saison wurde die erste In der vergangenen Saison wurde die erste 
Mannschaft Dritter, das zweite Herrenteam
belegte in der dritten Bundesliga den vierten belegte in der dritten Bundesliga den vierten 
Platz und die dritte Mannschaft wurde als 
Aufsteiger sogar Meister in der NRW-Liga. Die 
dritte und vierte Herrenmannschaft wurden 
Westdeutsche Pokalsieger, erstere Deutscher 
Vizepokalmeister für Verbandsklassen. Allen 
Spielern: Herzlichen Glückwunsch! 

Auch in der Jugendarbeit war der TTC Auch in der Jugendarbeit war der TTC 
indeland aktiv und richtete fünf Ortsentscheide 
bei den Minimeisterschaften des DTTB mit 
351 Teilnehmern an den Jülicher Schulen aus. 

Eine Herzensangelegenheit ist dem Verein Eine Herzensangelegenheit ist dem Verein 
das Thema Inklusion. Im August unterstützte 
der TTC indeland die World Dwarf Games und 
engagierte sich bei den Ferienspielen des 
Deutschen Roten Kreuzes Jülich für Kinder 
mit und ohne Inklusion. Zehn inklusive 
Mitglieder trainieren aktuell im Verein. 

Im September wurde der TTC Indeland mit der Im September wurde der TTC Indeland mit der 
„Jülicher Klippe“ ausgezeichnet und damit für 
sein großes soziales Engagement geehrt.

Völlig verdient, denn es ist beeindruckend,
wie vielfältig die Tischtennisspieler auch 
neben dem Sport in ihrem Verein noch 
engagiert sind.

Auch gestalten und betreuen sie an mehreren Auch gestalten und betreuen sie an mehreren 
Schulen den Sportunterricht, engagieren sich 
karitativ im Fahrdienst und bringen sich  im 
Arbeitskreis für ein inklusives Jülich ein.

Der TTC indeland ist das ganze Jahr über für Der TTC indeland ist das ganze Jahr über für 
Jülich im Einsatz. Und wir von den 
Stadtwerken sind gern unterstützend mit 
dabei – auch im kommenden Jahr. 

Für die neue Spielzeit wünschen wir allen Für die neue Spielzeit wünschen wir allen 
Spielern und Aktiven viel Erfolg und Freude. 
Gemeinsam mit dem gesamten Verein freuen 
wir uns mit voller Energie auf die kommenden 
Begegnungen und Erlebnisse.    
           

Ihr
Ulf KamburgUlf Kamburg

Geschäftsführer
Stadtwerke Jülich GmbH

Liebe Tischtennisfans,
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Grußworte

der TTC indeland Jülich verkörpert alles, was 
einen erfolgreichen Sportverein auszeichnet. 
Solidarität, Teamgeist und das unermüdliche 
Engagement seiner Mitglieder machen den 
Verein in vielerlei Hinsicht zu einem Vorbild.

Mit seiner Profi-Abteilung ist der TTC indeland ein Mit seiner Profi-Abteilung ist der TTC indeland ein 
Leuchtturm des indelands, der weit über die 
Grenzen unserer Region hinausstrahlt. In der 
vergangenen Saison haben die Spielerinnen und 
Spieler ihre sportlichen Fähigkeiten eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt. Wir blicken gespannt auf 
die kommende Saison und hoffen auf weitere 
Erfolge.Erfolge.

Der TTC indeland beeindruckt nicht nur durch  
Spitzenleistungen im Profibereich. Hervor-
zuheben sind die Aktivitäten im Amateur- und zuheben sind die Aktivitäten im Amateur- und 
Jugendsport, die das große Potenzial und die 
vorhandenen Talente im indeland aufzeigen. 
Durch die enge Zusammenarbeit mit Schulen und 
die vorbildliche Inklusionsarbeit leistet der TTC 
indeland einen unschätzbaren Beitrag zum 
Gemeinwohl.

Als regionale Entwicklungsgesellschaft und Als regionale Entwicklungsgesellschaft und 
stolzer Namenssponsor des TTC indeland liegt 
uns das gesellschaftliche Miteinander in unserer 
Region besonders am Herzen. Je mehr wir 
aufeinander achten und füreinander einstehen, 
desto besser können wir die Zukunft gestalten.

In diesem Zusammenhang möchte ich ganz In diesem Zusammenhang möchte ich ganz 
besonders die zahlreichen Ehrenamtlichen 
hervorheben, die mit ihrem unermüdlichen 
Einsatz die Aktivitäten des Vereins tragen. Ihr 
freiwilliges Engagement ist eine unverzichtbare 
Säule unserer Gesellschaft. Dafür sprechen wir 
Ihnen unseren herzlichen Dank aus.

Wir wünschen dem TTC indeland für die 
kommende Saison in allen Bereichen
viel Erfolg. Die Gemeinschaft und der 
Zusammenhalt im Verein sind die Basis für 
zukünftige Spitzenleistungen.

Ihr
Walter WeinbergerWalter Weinberger

Geschäftsführer
Entwicklungsgesellschaft indeland GmbH

Liebe Tischtennisfreundinnen,
liebe Tischtennisfreunde,
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Grußworte

Spitzensport in Jülich – die Bälle fliegen 
wieder! Der TTC indeland Jülich startet 
hochmotiviert in die neue Tischtennis-Saison. 
Die Jülicher Fans können sich wieder freuen 
auf spannende Spiele in der 2. Bundesliga. Ich 
hoffe, dass viele Menschen die Gelegenheit 
nutzen und in der Jülicher Nordhalle für beste 
Stimmung sorgen.Stimmung sorgen.

Neben den Spielern sind die zahlreichen Neben den Spielern sind die zahlreichen 
Verantwortlichen des Vereins, Trainer und  
immer ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
notwendig, um den Spielbetrieb möglich zu 
machen. Der TTC indeland Jülich bietet neben 
dem Spitzensport in der Bundesliga auch 
hervorragende Angebote für Kinder und 
Jugendliche, für Menschen jeden Alters,
mit Behinderungen und unterschiedlichem 
Spielniveau. 

Allen, die dieses breite Angebot durch Ihr 
ehrenamtliches Engagement oder finanzielle

Unterstützung ermöglichen gilt mein 
herzlicher Dank. Ich wünsche dem TTC 
indeland Jülich viel Erfolg in der Bundesliga, 
dazu das nötige Quäntchen Glück und
den Zuschauerinnen und Zuschauern gute 
Unterhaltung bei spannenden Spielen!

IhrIhr
Axel Fuchs

Bürgermeister
Stadt Jülich

Liebe Tischtennisfans,





Grußworte

ich werde im Oktober stolze 83 Jahre jung. 
Davon habe ich 75 Jahre als Spieler und 
Funktionär meinem geliebten Tischtennissport 
gewidmet. Und nun soll plötzlich Schluss
sein ? - Ja, und es kommt nicht plötzlich.

Ich habe in den letzten Jahren daran Ich habe in den letzten Jahren daran 
gearbeitet, das Tischtennis in Jülich auch 
nach der Ära Arnold Beginn Bestand haben 
wird. Der Hauptverein liegt bereits seit über 
zwei Jahrzehnten in bewährten Händen und 
der Profisport wird auch weiterhin in unserer 
Stadt beheimatet sein.

Mit Lukas Kneier und Marc Preuss werdenMit Lukas Kneier und Marc Preuss werden
zwei Sportler, die seit der Jugend für den TTC 
aktiv sind, mein sportliches Lebenswerk 
weiterführen. Mein gesegnetes Alter und mein 
damit einher gehender Gesundheitszustand 
haben den Entschluss reifen lassen, das 
Jüngere nun in meine Fußstapfen treten 
sollen.sollen.

Als ich 1977 mit Unterstützung der Firma 
Savelsberg begann den TT-Profisport in Jülich 
aufzubauen, konnte niemand ahnen, welche 
großen Erfolge und welche Kontinuität in den 
zurückliegenden fast 50 Jahren erreicht 
wurden.

47 Jahre ununterbrochen in den deutschen 47 Jahre ununterbrochen in den deutschen 
Profiligen vertreten, fünf Europapokalsiege, 
der Deutsche Pokal und insgesamt 127 
Profispieler aus 23 Nationen, die für Jülich 
antraten, sprechen für sich. Der TTC ist ein 
lebendiger Verein, der sich seiner hohen 
sozialen Verpflichtungen bewusst war und ist. 
Ich bin stolz, die 75-jährige Geschichte des 
TTC indeland Jülich 58 Jahre in 
verschiedenen Funktionen begleitet zu haben.  
Resümierend kann ich mit Fug und Recht 
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behaupten, dass die schönen und 
erfolgreichen Momente beim TTC weit 
überwiegen. Wir  hatten selbstverständlich 
auch Widerstände zu bekämpfen, die aber 
verglichen mit den positiven Aspekten nur 
einen kleinen Teil der Vereinsgeschichte 
ausmachen.ausmachen.

Es ist mir ein Bedürfnis die Spiele unserer 
Mannschaften weiter zu verfolgen, sowie als 
Ehrenpräsident und Mitglied dem Verein mit 
Rat zur Seite zu stehen. Auch meine 
Nachfolger werde ich bei Bedarf beratend 
unterstützen.

Ich hoffe das alle Unterstützer des Vereins der Ich hoffe das alle Unterstützer des Vereins der 
jungen neuen Garde das gleiche Vertrauen
entgegen bringen, das ich in den letzten 
Jahrzehnten erfahren durfte.

In der Hoffnung mit mir gemeinsam den Weg 
des TTC indeland Jülich als Zuschauer und 
begeisterter Sportfan zu verfolgen, verbleibe 
ich herzlichstich herzlichst

Ihr
 
Arnold Beginn
Ehrenpräsident, Ex-Manager und Fan
TTC indeland Jülich

Liebe Tischtennisfreunde,





Grußworte

mit großer Freude und auch Respekt 
übernehmen wir, Lukas Kneier und Marc 
Preuß, die Führung der Beginn Sport und 
Werbung GmbH, die unter der Leitung
von Arnold Beginn die Geschicke der von Arnold Beginn die Geschicke der 
Profiabteilung des TTC indeland Jülich 
gelenkt hat. Wir treten in die Fußstapfen eines 
Mannes, der über 50 Jahre seines Lebens 
dem Tischtennissport gewidmet und unseren 
Verein mit unermüdlichem Engagement und 
Leidenschaft prägte.

Wir möchten uns an dieser Stelle herzlichWir möchten uns an dieser Stelle herzlich
bei Arnold Beginn für sein außergewöhnliches bei Arnold Beginn für sein außergewöhnliches 
Lebenswerk bedanken. Die Erfolge, die der 
TTC unter seiner Ägide feiern durfte – von fünf 
Europapokalsiegen über eine Deutsche 
Pokalmeisterschaft bis hin zu den zahlreichen 
internationalen Spielern, die unsere Farben 
trugen – sind Beweise seiner visionären 
Führung. Arnold, dein Erbe ist die Grundlage, 
auf der wir nun weiterarbeiten dürfen, und wir 
sind uns der großen Verantwortung bewusst, 
die wir damit übernommen haben.

Unsere Verbindung zum Verein ist tief 
verwurzelt. Lukas ist seit 2007 ein Teil des 
Unsere Verbindung zum Verein ist tief 
verwurzelt. Lukas ist seit 2007 ein Teil des 
TTC, hat von der Jugend bis in die Oberliga 
viele Erfolge gefeiert und blickt mit großem 
Stolz auf den Gewinn der Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaft der Schüler im 
Jahr 2010 zurück. Marc ist seit 2010 im Verein 
und hat die 2. Mannschaft als Kapitän von der 
Verbandsliga bis in die 3. Bundesliga geführt. 
Auch er hat, wie Lukas, mit Einsätzen in
der 2. Bundesliga wertvolle Erfahrungen 
gesammelt.

Die gemeinsamen Jahre im Verein haben uns 
nicht nur als Sportler, sondern auch als 
Die gemeinsamen Jahre im Verein haben uns 
nicht nur als Sportler, sondern auch als 
Menschen geprägt und uns gezeigt, was es 
bedeutet, Teil der TTC-Familie zu sein.

Es ist unser Ziel, die Traditionen und Werte 
des TTC indeland Jülich zu bewahren und 
gleichzeitig neue Wege zu gehen, um
den Verein weiter voranzubringen. Wir sind den Verein weiter voranzubringen. Wir sind 
davon überzeugt, dass wir dies nur 
gemeinsam mit den Mitgliedern, Unterstützern 
und Fans  erreichen können. Wir freuen uns 
auf die kommenden Herausforderungen und 
darauf, die Erfolgsgeschichte des TTC 
fortzuschreiben.

In diesem Sinne bitten wir sie um ihr In diesem Sinne bitten wir sie um ihr 
Vertrauen, sodass wir gemeinsam den Weg 
des TTC indeland Jülich weitergehen. Lasst 
uns die Spiele unserer Mannschaften mit 
derselben Begeisterung und Leidenschaft 
verfolgen, die Arnold uns vorgelebt hat.

Herzliche Grüße
Lukas Kneier und Marc PreußLukas Kneier und Marc Preuß

Geschäftsführer
Beginn Sport und Werbung GmbH

Liebe Tischtennisfreunde,
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Anwaltskanzlei
Richard Paff



TTC international

Unserem belgischen Spitzenspieler und Nr. 2
der ersten Mannschaft sichert sich in Paris 
seinen 3. Paralympics-Titel in Folge.

Nachdem die Olympischen Spiele in Paris Nachdem die Olympischen Spiele in Paris 
Mitte August zu Ende gingen, starteten kurz 
darauf die Paralympics und Laurens Devos 
hoffte, erneut seinen Titel verteidigen zu 
können. Bereits bei seiner ersten Teilnahme 
2016 in Rio gelang es ihm im Alter von nur 16 
Jahren, die Goldmedaille in der Klasse 9 zu 
gewinnen. Damit wurde er zum jüngsten 
männlichen Paralympics-Champion dieser 
Kategorie. Auf seinem Weg zum Titel verlor er 
kein einziges Spiel.

Auch bei den folgenden Spielen 2020 in
Tokio setzte er sich durch und erteidigte seine Tokio setzte er sich durch und erteidigte seine 
Goldmedaille. Beeindruckend: Er erreichte 
das Finale, ohne einen einzigen Satz 
abzugeben.

In diesem Jahr reiste Laurens mit seinem 
Bruder und Coach Robin Devos, der ihm 
tatkräftig zur Seite stand nach Frankreich. 

Laurens spielte wie gewohnt eine starke Laurens spielte wie gewohnt eine starke 
Vorrunde und zog souverän ins Viertelfinale 
ein, wo er den Schweden Daniel Gustafsson 
mühelos in drei Sätzen bezwingen konnte. 

Laurens schreibt Geschichte!

Der Start ins Turnier

Im Halbfinale traf er auf den Spanier Andre 
Cepas und setzte sich ebenfalls mit einem 
klaren 3:0 durch.

Seinen letzten Härtetest hatte Laurens am Seinen letzten Härtetest hatte Laurens am 
selben Tag gegen den Franzosen Lucas 
Didier. Dort sicherte er sich in nur 20 Minuten 
seinen dritten Paralympics-Sieg in Folge und 
bezwang Didier ebenfalls in drei Sätzen.

Mit dieser herausragenden Leistung ist unser Mit dieser herausragenden Leistung ist unser 
Laurens Devos der erste Spieler, der drei   
Paralympics-Goldmedaillen in Folge in seiner 
Klasse gewinnen konnte. Als besondere Ehre 
durfte er bei der Abschlussfeier in Paris die 
belgische Fahne tragen. Nach seiner 
Rückkehr in seine Heimatstadt Malle wurde er 
gebührend empfangen und es wurde sogar 
ein Spielplatz nach ihm benannt!

a s f s d f s a
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Ein schönes
erstes Mal!

„Einfach unbeschreiblich!“



TTC international

Nach dem Abgang von Florian ist Kas nun fest in die erste Mannschaft gerückt und wird der 2. 
Mannschaft für Spiele nicht zur Verfügung stehen. Auch für Barry wird es nun intensiver: Durch die 
Meldung von Snehit in der 1. Mannschaft ist er zwar weiterhin in der 3. Bundesliga gemeldet,
wird aber aller Voraussicht nach oft für die 2. Bundesliga eingesetzt werden müssen.

Dahinter steht mit Dragos ein Ergänzungsspieler zur Verfügung, der aber nicht jedes Spiel bestreiten Dahinter steht mit Dragos ein Ergänzungsspieler zur Verfügung, der aber nicht jedes Spiel bestreiten 
wird. Demzufolge wird Manuel oft ins obere Paarkreuz rutschen müssen. „Ob er dem gewachsen ist, 
wird sich zeigen“, sagt Miroslav Broda, „das Potenzial dort Spiele zu gewinnen hat er aber in
jedem Fall. Das haben die jüngsten Ergebnisse gezeigt.“

Im unteren Paarkreuz schlägt weiterhin Marc Preuss auf, der mit einer ausgeglichenen Bilanz in der Im unteren Paarkreuz schlägt weiterhin Marc Preuss auf, der mit einer ausgeglichenen Bilanz in der 
Spielzeit 2023/24 gezeigt hat, dass er das Niveau für die 3. Bundesliga hat. Komplettiert wird die 
Mannschaft mit dem Neuzugang vom SC Schalke 04 Johann Magnus Mahl. Der 16-Jährige hat 
enormes Potenzial und soll für Aufsehen in seiner ersten Jülicher Saison sorgen. Der Chefcoach gibt 
vor: „Das Ziel ist das gleiche, wie im letzten Jahr sein: Gut starten, Konstanz zeigen und
die Zugehörigkeit zur 3. Bundesliga halten.“
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2. Bundesliga

Ziel erreicht: Die erste Mannschaft beendet
eine starke Saison mit einem hervorragenden
3. Platz in der 2. Tischtennis Bundesliga.

Mit einem lachenden und einem weinenden Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge erzielte Florian Cnudde wohl am finalen 
Spieltag gegen Hohenstein-Ernstthal seinen 
letzten Punkt im Jülicher Dress. Der 3. Platz, 
der durch den 6:0-Auswärtssieg besiegelt 
wurde, war auch der letzte Sieg vom Belgier 
bei uns. „Es war eine tolle Saison!“, sagte er 
nach der Begegnung. Doch aller Anfang war 
schwer... 
„Auswärts in eine Saison zu starten, ist immer „Auswärts in eine Saison zu starten, ist immer 
schwierig“, so Michael Küven, Präsident des 
TTC und Mitreisender der ersten Mannschaft. 
„Man hat gemerkt, dass die Jungs noch nicht 
richtig im Rhythmus waren.“ Trotz Verstärkung 
aus Indien unterlag das Team im ersten Spiel 
beim TV Hilpoltstein. Lediglich Snehit war 
sofort präsent und holte sowohl im Doppel als 
auch im Einzel Punkte. „Als dann Berlin auf 

dem Spielplan stand, hatte ich meine Zweifel, 
ob es mit einem Sieg klappen würde“, gibt 
Trainer Miroslav Broda heute zu. Doch die 
Mannschaft überraschte positiv: Angetrieben 
von über 150 begeisterten Zuschauern 
bezwang man den einstigen Angstgegner mit 
6:3 und setzte den Erfolg eine Woche später 
mit einem 6:1-Sieg in Leiselheim fort.mit einem 6:1-Sieg in Leiselheim fort.

Mit diesem Schwung ging man in ein Duell mit Mit diesem Schwung ging man in ein Duell mit 
starken Kölnern, bei dem man unglücklich 
eine 5:3-Führung verspielte. Zwei Wochen 
später besiegte man das Team von SV Union 
Velbert ehe man sich im nächsten Topspiel 
dem Tabellenführer Dortmund mit 4:6 
geschlagen gab. „Das war dennoch eine gute 
Leistung, weil wir mit 2:5 zurückgelegen 
haben!“, sagt Miroslav Broda.

Die nächsten beiden Spiele dominierte das 
Team erneut souverän: Zuerst gab es ein
6:1 in Passau, dann ein 6:1-Erfolg gegen 

Ein schönes
erstes Mal!

Konstante Topleistung in 
der 2. Bundesliga
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vor heimischer Kulisse. Zum Spiel nach Bad 
Homburg ging es mit dementsprechend viel 
Selbstvertrauen. Doch das Spiel verlief
nicht wie erhofft. Mit einer deutlichen 
1:6-Niederlage musste das Team die letzte 
Partie des Jahres 2024 abschließen.

So unaufmerksam wie man in die Saison So unaufmerksam wie man in die Saison 
gestartet war ging man aber nicht in die 2. 
Hälfte der Saison - im Gegenteil. Die ersten 
beiden Spiele gegen Berlin und Hilpoltstein 
wurden klar gewonnen und alles schien so als 
würde man nun alle Punkte, die man in der 
Hinrunde an manchen Stellen hatte liegen 
gelassen, wieder reinholen zu wollen. Einen 
Dämpfer gab es aber im 3. Spiel gegen 
Velbert, wo man in der Nordhalle mit 1:6 
verlor. „Das war hart!“, gibt Miroslav Broda zu, 
„gut, dass die Jungs dadurch nicht in ein 
größeres Loch gefallen sind!“

Unser Chefcoach spielt hier auf das 
darauffolgende 6:0 gegen den TV Leiselheim 
Unser Chefcoach spielt hier auf das 
darauffolgende 6:0 gegen den TV Leiselheim 
an, das zugegebenermaßen auch so zu 
erwarten war, da der Gegner mit einigen 
Ersatzmännern angereist ist, aber trotzdem 
muss ein solches Spiel auch gewonnen 
werden! Schwierieger wurde es da schon 
gegen Bad Homburg, wo es beim Heimspiel 
zu einem hervorragenden 5:5-Unentschieden
reichte. Und dieses Ergebnis hatte Folgen:

auch gegen Dortmund rief man seine tolle 
Form ab und gewann souverän mit 6:3. In 
Köln hingegen bot man keine gute Vorstellung 
und verlor. „Die Kölner waren aber auch sehr 
stark!“, sagt Michael Küven nach der bitteren 
Pleite. Für die letzten zwei Spiele stand vor Pleite. Für die letzten zwei Spiele stand vor 
allen Dingen der näherrückende Abschied von 
Florian immer mehr im Raum. Beim letzten 
Heimspiel gegen Passau ehrten wir den 
Belgier mit einer Collage für seine super Zeit 
bei uns in Jülich. Gegen Passau sowie auch 
gegen Hohenstein-Ernstthal holte das Team 
nochmal jeweils zwei Punkte und sicherten 
sich damit einen tollen 3. Platz in der
2. Bundesliga!

Eine grandiose
Rückrunde 
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Nationalität: Belgien

Q-TTR: 2450

Spielstil: Angriff

Schlaghand: Links 
Geburtstag: 17.04.1994

Erfolge: Flämischer Meister

Nationalität: Belgien

Q-TTR: 2449

Spielstil: Angriff

Schlaghand: Links 
Geburtstag: 15.08.2000

Erfolge: Paralympics-Sieger
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2. Bundesliga

Nationalität: Niederlande

Q-TTR: 2305

Spielstil: Angriff

Schlaghand: Rechts
Geburtstag: 31.01.2004

Erfolge: Bronze bei U19-EM

Nationalität: Niederlande

Q-TTR: 2239

Spielstil: Angriff

Schlaghand: Rechts
Geburtstag: 14.11.2003

Erfolge: Niederländischer Meister

Nationalität: Indien

Q-TTR: 2401

Spielstil: Angriff

Schlaghand: Rechts
Geburtstag: 11.07.2000

Erfolge: Silber WTT Kazakhstan Open

Ergänzungsspieler & Trainer

Nationalität: Tschechien

Jahre beim TTC: 27

Chefcoach seit: 2014

Q-TTR: 1773
Geburtstag: 29.08.1964

Erfolge: Deutscher Meister Doppel
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Hippler, Tobias
2. Bertelsmeier, Andre
3. Cnudde, Florian
4. Ullmann, Lleyton

Miros Prognose:
Sieg für Köln

Pletea, Cristian
2. Nagy, Krisztian
3. Wosik, Torben
4. Henninger, Marius

Miros Prognose: 
Unentschieden

Li, Hsin-Yang
2. Milovanov, Andrey
3. Lum, Nicholas
4. Mühlbach, Carlos

Miros Prognose:
Sieg für den TTC

Matsuyama, Yuki
2. Yefimov, Viktor
3. Schmid, Elia
4. Cathcart, Owen

Miros Prognose:
Sieg für den TTC

Jarvis, Tom
2. Fadeev, Kirill
3. Oyebode, John
4. Shiba, Takuto

Miros Prognose:
Sieg für den TTC

Sgouropoulos, 
Ioannis

2. Xuansong, Yuan
3. Vlasov, Grigory
4. Vitsek, Ivan 

Miros Prognose: 

Wang, Lichen
2.Istrate, Andrei
3.Yigenler, Abdullah
4.Hübgen, Mathias

Miros Prognose:
Sieg für Saarbrücken

Shams, Navid
2.Andersen, Martin
3.Udra, Alfredas
4.Nunez, Miguel

Miros Prognose:
Sieg für den TTC

Pereira, Andy
2.Fedotov, Petr

3.Flemming, Alexander
4.Perez, Juan

Miros Prognose:
Sieg für Hilpoltstein

TV 1879 Hilpoltstein
2. 1. FC Köln
3. 1. FC Saarbrücken-TT II
4. TTC indeland Jülich
5. Hertha BSC Berlin
6. SV Union Velbert
1. FSV Mainz 05

8. TTC SR Hohenstein-Ernstthal
9. TTC Fortuna Passau
10.TTC 1957 Lampertheim

Miros Abschlusstabelle

TTC 1957
Lampertheim

TTC 1879
Hilpoltstein

FC Saarbrücken
Tischtennis II

TTC Sachsenring
Hohenstein-Ernstthal

TTC Fortuna Passau

FSV Mainz 05

SV Union Velbert

Hertha BSC BerlinFC Köln
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Rückrunde 2024/25

Hinrunde 2024/25
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Wer hätte das gedacht: Unsere zweite 
Mannschaft beendet die erste Spielzeit in
der 3. Bundesliga auf dem 4. Platz!

„Die Leistung der Jungs war top!“, so lautete „Die Leistung der Jungs war top!“, so lautete 
das Fazit unseres Chefcoachs Miroslav Broda 
am Ende des letzten Spieltags der Saison. 
Diesen Eindruck trüben konnte auch nicht die 
zuvor erlittene 2:6-Niederlage gegen den 
Meister aus Lampertheim. Denn schon zu 
Beginn der Spielzeit 2023/24 hatte die 
Mannschaft mit tollen Leistungen überzeugt.

Mit drei Siegen aus drei Spielen stand man 
Anfang Oktober völlig überraschend an der 
Mit drei Siegen aus drei Spielen stand man 
Anfang Oktober völlig überraschend an der 
Spitze der 3. Bundesliga. „Wir wussten, dass 
das nur eine Momentaufnahme war“, räumt 
unser Präsident Michael Küven heute ein, 
„dennoch haben wir damit natürlich nicht 
gerechnet!“. Den ersten Dämpfer gab es im 
Topspiel gegen die damals punktgleichen 
Lampertheimer, wo das Team mit 4:6 verlor. 
„Das hätte auch anders ausgehen können!“, 
betont Miroslav Broda kurz nach der Partie. 
Ebenso unerfreulich war es, dass man beim 
5:5-Unentschieden gegen den TTC Düppel 
wichtige Punkte liegen ließ.

Doch es sollte noch herber kommen: eine Doch es sollte noch herber kommen: eine 
Woche später bekam man vor heimischer

Kulisse eine 0:6-Klatsche gegen SV Union 
Velbert II. Doch die Mannschaft ließ sich nicht 
beirren und besiegte nacheinander Altena, 
Buschhausen und Borsum mit 6:1, 6:0 und
6:0. Dadruch beendete man eine aufregende
Hinrunde auf dem 3. Tabellenplatz!

Mit einem komfortablen Acht-Punkte-Polster Mit einem komfortablen Acht-Punkte-Polster 
war der Abstieg jedoch noch nicht sicher 
abgewendet. Umso schöner, dass unsere 
Jungs mit Siegen gegen die Füchse aus Berlin 
und dem TSV Schwarzenbek gut in die 
Rückrunde starteten. In Berlin überzeugte vor 
allem Jens Lindemann aus der 3. Mannschaft, 
der für die fehlenden Kas und Barry ins Team 
gerückt war und direkt sein erstes Einzel 
gewinnen konnte.

Auf den zwischenzeitlichen Höhenflug folgte 
ein Dämpfer gegen SV Union Velbert II. 
Immerhin konnte man nun auswärts eine 
„Nullnummer“ vermeiden und verlor nur mit 
3:6, aber die Jungs hatten sich etwas anderes 
vorgenommen. Im nächsten Spiel schlug man 
Altena knapp mit 6:4 und fegte danach 
Borsum erneut aus der Halle. Doch trotz Borsum erneut aus der Halle. Doch trotz 

Ein schönes
erstes Mal!

Problem: Konstanz.
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Nach dem Abgang von Florian ist Kas nun fest 
in die erste Mannschaft gerückt und wird der 
2. Mannschaft für Spiele nicht zur Verfügung 
stehen. Auch für Barry wird es nun intensiver: 
Durch die Meldung von Snehit in der
1. Mannschaft ist er zwar weiterhin in der
3. Bundesliga gemeldet, wird aber aller 3. Bundesliga gemeldet, wird aber aller 
Voraussicht nach oft für die 2. Bundesliga 
eingesetzt werden müssen. Dahinter steht mit 
Dragos ein Ergänzungsspieler zur Verfügung, 
der aber nicht jedes Spiel bestreiten wird. 
Demzufolge wird Manuel oft ins obere 

Paarkreuz rutschen müssen. Im unteren 
Paarkreuz schlägt weiterhin Marc Preuss auf, 
der mit einer ausgeglichenen Bilanz in der 
Spielzeit 2023/24 gezeigt hat, dass er das 
Niveau für die 3. Bundesliga hat. Komplettiert 
wird die Mannschaft mit dem Neuzugang  
Johann Magnus Mahl.Johann Magnus Mahl.

Der Chefcoach gibt vor: „Das Ziel ist das 
gleiche, wie im letzten Jahr sein: Gut starten, 
Konstanz zeigen und die Zugehörigkeit zur
3. Bundesliga halten.“

dieser Erfolge blieb die Stabilität des Teams 
ein Problem. Grund dafür war wohl vor allem 
die Doppelbelastung von Kas und Barry, die 
samstags in der 2. Mannschaft und sonntags 
in der 1. Mannschaft spielen mussten. So kam 
es, dass sich der SC Buschhausen wie auch 
Oldenburg für ihre Niederlagen aus der 
Hinserie gegen uns revanchierten und die 
Jungs auch gegen Düppel wieder nur ein 
Unentschieden holen konnten. Auch im letzten 
Spiel der Saison gegen den bereits 
feststehenden Meister aus Lampertheim 
gelang kein Sieg mehr.

Nichtsdestotrotz steht am Ende der Spielzeit Nichtsdestotrotz steht am Ende der Spielzeit 
ein hervorragender 4. Tabellenplatz unserer 

Männer bei ihrem „ersten schönen Mal“ 3. 
Bundesliga. Doch wie sieht es in der neuen
Spieltzeit aus?

Ausblick: Was ist möglich in 24/25?



3. Bundesliga

Nationalität: Niederlande

Q-TTR: 2239

Spielstil: Angriff

Schlaghand: Rechts
Geburtstag: 14.11.2003

Erfolge: Niederländischer Meister

Nationalität: Deutschland

Q-TTR: 2202

Spielstil: Angriff

Schlaghand: Rechts
Geburtstag: 10.07.2007

Erfolge: Silber bei U19-EM
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3. Bundesliga

Nationalität: Deutschland

Q-TTR: 2156

Spielstil: Angriff

Schlaghand: Links
Geburtstag: 02.11.1993

Erfolge: Westdeutscher Pokalsieger

Nationalität: Deutschland

Q-TTR: 2107

Spielstil: Angriff

Schlaghand: Rechts
Geburtstag: 17.06.2008

Erfolge: Sieger TOP16 Jungen 19

Nationalität: Rumänien

Q-TTR: 2242

Spielstil: Angriff

Schlaghand: Rechts
Geburtstag: 04.09.1984

Erfolge: Rumänischer Vizemeister

Ergänzungsspieler & Trainer

Nationalität: Tschechien

Jahre beim TTC: 27

Chefcoach seit: 2014

Q-TTR: 1773
Geburtstag: 29.08.1964

Erfolge: Deutscher Meister Doppel
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Neuzugang Johann im Gespräch

39





3. Bundesliga

Qiu, Liang
2.Servaty, Michael
3.Yiangou, Marios
4.Verdonschot, Wim

Wehking, Lennart
2.Hohmeier, Nils
3.Vos, Eusebio
4.Hubli, Rajat

Dugiel, Adrian
2.Spreckelsen, 
Frederik

3.Dierks, Maximilian
4.Spreckelsen, Moritz
5.Liedmeier, Sören

Decker, Patrick
2.Lohse, Hartmut
3.Jonack, Dominik
4.Hoffmann, Richard
5.Hagemann, Marius

Dickhardt, Dennis
2.Schabacker, Jens
3.Schlichter, Jörg
4.Waltemode, Christoph

Velichkov, Yoan
2.Slanina, Tobias
3.Yordanov, Teodor
4.Schärrer, Mauro

Floritz, Philipp
2.Nad Nemedi, 
Valentin

3.Senkbeil, Vincent
4.Koepke, Heye

Borchardt, Sebastian
2.Perfiliev, Alexey
3.Gözübüyük, Ali-Serdar
4.Alexey Popov

Füchse Berlin

Oldenburger TB

TSV SchwarzenbekTTS Borsum

Eintracht Frankfurt

SV Union Velbert II

TTC Altena

TuS Celle

Folgst du uns schon?
Alle aktuellen News zum Spielbetrieb, Trainingszeiten und 
dem Vereinsgeschehen allgemein findest du ganz bequem 
auf unseren Social-Media-Kanälen. Bleib stehts informiert 
über den TTC und folg uns für mehr Tischtennis!



3. Bundesliga

Rückrunde 2024/25

Hinrunde 2024/25
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Mit der Deutschen Pokalmeisterschaft für 
Verbandsklassen beenden wir fast schon 
traditionell des Mannschaftsspielbetrieb der 
laufenden Saison. Dieses Jahr ging es nach 
Schleswig-Holstein zum TSV Schwarzenbek. 
„Vier Tage lang haben unsere 3. Herren „Vier Tage lang haben unsere 3. Herren 
(NRW-Liga) und 4. Herren (Bezirksoberliga) 
um den Deutschen Pokal gespielt und sind 
erfolgreich an die Rur zurückgekehrt. Einziger 
Wehrmutstropfen war der krankheitsbedingte 
Ausfall von Spitzenspieler Marc Preuss, der 
kurzfristig die Reise in den Norden nicht mit 
antreten konnte. Trotzdem war es ein toller 
Abschluss einer sehr erfolgreichen Spielzeit 
für den TTC auf allen Ebenen“ so unser 
Präsident Michael Küven.

Die 3. Herrenmannschaft erreichte ohne eine 
Gruppenniederlage das Viertelfinale. Die 
Partien gegen Nistertal (Rheinland-Pfalz),
wo man bereits 3:1 führte, sowie gegen wo man bereits 3:1 führte, sowie gegen 

Hertha BSC Berlin, gegen die man 1:3 
zurücklag und jeweils einen 4:3-Sieg über die 
Ziellinie brachte, waren an Spannung kaum zu 
überbieten. Mit dem gleichen Ergebnis war die 
Truppe im Halbfinale gegen den Oldenburger 
TB erfolgreich. Lediglich im Finale mussten 
sich Jonas Hamers, Jens Lindemann, Nico 
Thönnißen und Lukas Kneier mit einem 2:4 
gegen den TTC Hausen 1975 (Hessen) 
geschlagen geben. Somit holte die Truppe wie 
im vergangenen Jahr die Silbermedaille.

Die 4. Herrenmannschaft hatte in den vier Die 4. Herrenmannschaft hatte in den vier 
Gruppenspielen keine Probleme und gaben 
lediglich zwei Einzelspiele ab. Auch im 
Viertelfinale gegen TTC Grün-Weiß Waren 
(Mecklenburg-Vorpommern) stand am Ende 
ein 4:2-Sieg. Im Halbfinale traf man auf den 
späteren Pokalsieger den TV Friedeburg 
(Niedersachsen) und Muhammed Akar, Niklas 
Schröder, Christian Müller, sowie Roger 
Albrecht mussten den Niedersachsen am 
Ende zum verdienten 4:1-Sieg gratulieren. 
„Die gewonnene Bronzemedaille ist ein großer 
Ansporn für die neue Saison, in der wir
als Aufsteiger in der Landesliga starten“,
so Mannschaftsführer Roger Albrecht.

Begleitet und betreut wurden die Teams von 

so Mannschaftsführer Roger Albrecht.

Begleitet und betreut wurden die Teams von Begleitet und betreut wurden die Teams von 
unserem Präsidenten und seinem Bruder 
Markus. Die beiden haben sich um Hotel, 
Verpflegung und den Bustransfer nach 
Schwarzenbek, sowie zwischen Spielhalle 
und Unterkunft gekümmert, sodass die Spieler 
sich vier Tage lang auf die Wettkämpfe
konzentrieren konnten.     konzentrieren konnten.      

Zwei Medaillen!
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Am Ende stehen sie wieder auf dem 
Treppchen: Simone Ewinger gewinnt die 
Goldmedaille im Senioren 50-Mixed und 
Agnes Höltkemeier feiert einen 2. Platz im 
Senioren 75-Mixed! 

Die westdeutschen sowie auch deutschen Die westdeutschen sowie auch deutschen 
Meisterschaften der Senioren sind schon seit 
geraumer Zeit ein Turnier, bei dem viele 
unserer Spielerinnen und Spieler antreten. 
Das einige von ihnen aber solche 
Erfolgsgaranten sind, damit haben wir nicht 
gerechnet. „Es ist immer wieder ein Highlight“, 
gibt unser Präsident Michael Küven zu, „Am 
Ende noch solche Topleistungen zu sehen!“. 
Belohnt wird ihr Einsatz mit heißbegertem 
Edelmetall. Und obwohl es fast schon zur 
Gewohnheit wird, ist es immer wieder aufs 
Neue eine schöne Erfahrung: „Ich kann nicht 
genau sagen, die wie vielte Medaille das war“, 
gibt Simone Ewinger zu, „aber es war erst die 
zweite Goldene!“. Besonders lobt sie den 
Zusammenhalt im Team. „Wir spielen immer 
für den WTTV, deshalb hält man auch immer 
vor Ort zusammen!“, erklärt sie, „Ich hoffe, 
dass ich noch viele Jahre spielen kann!“.
 

Schon einige Klassen höher spielt Agnes 
Höltkemeier. Sie holte im Senioren-75-Mixed 
mit Wolfgang Graßkamp die Silbermedaille. 
„Es macht mir immernoch sehr großen
Spaß Tischtennis zu spielen!“, berichtet sie Spaß Tischtennis zu spielen!“, berichtet sie 
strahlend. Fernab vom Tisch ist sie auch 
regelmäßig als Schiedsrichterin im Einsatz. 
Zum TTC kam die heutige Rentnerin im Jahre 
2011 und hat seither einige Medaillen bei 
Turnieren eingefahren. Wir gratulieren den 
beiden sehr herzlich zu ihren tollen Leistungen 
und hoffen, dass wir weitere gute Resultate 
bei den nächsten Turnieren bejubeln dürfen!

Medaillen für Simone und
Agnes in Hamm!
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Mit 19 Siegen, bei 2 Unentschieden und nur 
einer Niederlage sicherten sich unsere
3. Herren als Aufsteiger in der NRW-Liga 
überragend die Meisterschaft und den 
Aufstieg in die Oberliga. Zudem wurden sie 
Westdeutscher Pokalsieger und in der
Folge auch Deutscher Vizepokalsieger für Folge auch Deutscher Vizepokalsieger für 
Verbandsklassen. In Erinnerung wird auf 
jeden Fall das epische Spiel in der Rückrunde 
zu Hause gegen Tabellenführer Bergneustadt 
bleiben. Nach 5 ½ Stunden Spielzeit, 69 von 
80 möglichen gespielten Sätzen und mit 
einem Sieg im fünften und entscheidenden 
Satz im Doppel gewann man 9:7 und eroberte 
die Tabellenspitze, die die Mannschaft in der 
Folge nicht mehr abgab. 80 Zuschauer in der 
kleinen Halle sorgten für den entsprechenden 
Rahmen dieses Spitzenspiels. Jonas Hamers 
(26:7-Bilanz), Jens Lindemann (33:3), Nico 
Thönnißen, Lukas Kneier (19:11), Timo 
Thönnißen, Muhammed Akar (17:7) und 
Niklas Schröder (20:6) wurden teilweise von Niklas Schröder (20:6) wurden teilweise von 
Marc Preuss (6:2) unterstützt. Da die 
Mannschaftsstärke in der Oberliga auf vier 
Spieler reduziert ist, werden Timo Thönnißen 
und Niklas Schröder in der kommenden 
Saison in der Landesliga an den Start gehen.

Immer haben sie auf einem Top-Platz in
der 1. Bezirksliga gestanden, am Ende als 
Tabellendritter eine erfolgreiche Relegation für 
den Aufstieg gespielt und doch keinen
Platz in der Bezirksoberliga erhalten. Die Platz in der Bezirksoberliga erhalten. Die 
Enttäuschung beim 5. Team war groß. 
Krzysztof Piechaczek (16:2), Peter Schüller, 
Moritz Beume (11:5), Simone Ewinger (25:7), 
Phu Nguyen (19:7), Lutz Sommer (15:5) und 
Marcel Mundt (11:8) werden nun versuchen 
eine ähnlich gute Rolle in 2024/25 zu spielen.

Fünftes Team  
scheitert knapp!

Mit sechs Punkten Vorsprung wurde die 4. 
Herrenmannschaft Meister in der Bezirks-
oberliga und steigt in die Landesliga auf.
Auch dieses Team wurde Westdeutscher Auch dieses Team wurde Westdeutscher 
Pokalsieger und auch bei der Deutschen 
Pokalrunde für Verbandsklassen erreichte 
man den 3. Platz. Christian Müller (27:3), 
Roger Albrecht (27:4), Michael Cardel (19:0), 
Stefan Krämer (9:3), Andre Tribbels (12:7), 
sowie Simone und Ralph Ewinger erhielten 
ebenfalls weitere Unterstützung von „oben“. 
Muhammed Akar (34:1) und Niklas Schröder 
(12:0) standen als Ersatz bereit. Verstärkung 
für das Projekt Aufstieg in die Verbandsliga 
erhält man nun durch Timo Thönnißen und 
Niklas Schröder, sowie über Lukas Elbern, 
einen Rückkehrer aus Unterbruch-Karken.

Gute Saison
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Sehr unruhig war es in der 6. Herren. Selten 
bis gar nicht konnte man mit dem „Stamm“ an 
die Tische gehen. Insgesamt wurden 16 
eingesetzte Spieler-/innen zeugen von wenig 
Kontinuität. So bleibt am Ende nur der 8. Platz 
in der 1. Bezirksklasse und damit der erste 
Nichtabstiegsplatz. Benjamin Broch (9:9), 
Jakob Moll, Michael Rossler (20:16) und 
Frank Nelles gehörten zur Stammbesetzung 
und wir werden versuchen diese Mannschaft 
wieder in ruhigeres Fahrwasser zu lenken.

Nicht viel besser erging es unserer 7. 
Herrenmannschaft. Sie ging ebenfalls in der 1. 
Nicht viel besser erging es unserer 7. 
Herrenmannschaft. Sie ging ebenfalls in der 1. 
Bezirksklasse (aber in einer anderen Gruppe) 
an den Start und erreichte am Ende den 7. 
Platz. Auch hier sollte für Fabian Meyer, Marc 
Bierlich, Jessica Krämer (16:16), Wolfgang 
Pieters und Markus Küven der Anspruch sein, 
sich in dieser Klasse in mittleren Gefilden 
aufzuhalten.

Als Tabellendritter in der 3. Bezirksklasse 
spielte das 8. Team insgesamt drei siegreiche 
Als Tabellendritter in der 3. Bezirksklasse 
spielte das 8. Team insgesamt drei siegreiche 
Relegationen und es reichte trotz dieser tollen 
Leistung letztendlich nicht zum erhofften 
Aufstieg. Hubert Hromadko (27:5), Güngör 
Önal (25:11), Dominik Scholven (21:4), Stefan 
Bergk (21:8) und Merlin Breuer werden ab 
September einen weiteren Anlauf nehmen, um 
in der neuen Spielzeit den direkten Aufstieg zu 
schaffen!

Die 9. Herrenmannschaft belegte in der
3. Bezirksklasse den vorletzten Tabellenplatz. 3. Bezirksklasse den vorletzten Tabellenplatz. 
Mit Ralph Ewinger, Frank Lenzen, Karl-Heinz 
Wagner, Markus Grahn und Horst Lindner 
gingen drei „Neue“ an den Start, die sich fest 
vorgenommen haben, aus ihrer aller ersten 
Saison gelernt zu haben und ein paar Plätze 
nach oben zu klettern.

Sehr unruhig war es in der 6. Herren. Selten 
bis gar nicht konnte man mit dem „Stamm“ an 
die Tische gehen. Insgesamt wurden 16 
eingesetzte Spieler-/innen zeugen von wenig 
Kontinuität. So bleibt am Ende nur der 8. Platz 

Einsatz nicht
belohnt!
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Integration und Inklusion – zwei Schlagworte die beim 
TTC indeland Jülich neben dem Profi-, Amateur-, 
Jugend- und Breitensport fest verankert sind. 
Angefangen, uns mit diesen Themen zu beschäftigen, 
haben wir bereits sehr früh.

Der Jülicher Norden veränderte sich Ende der 90er Jahre Der Jülicher Norden veränderte sich Ende der 90er Jahre 
durch eine steigende Zuwanderung und wurde zu einem 
herausfordernden sozialen Umfeld in unserer Gemeinde.
In dieser Zeit kam es vermehrt zu Problemen wie
Konflikten, Diebstählen und Belästigungen, was häufige Konflikten, Diebstählen und Belästigungen, was häufige 
Polizeieinsätze nach sich zog und das Viertel belastete. 
Unser Verein, der mit seinen Hallen in dieser Gegend 
ansässig ist, reagierte darauf mit einer positiven Initiative: 
1998 hatte unser Ehrenpräsident Arnold Beginn die Idee, 
Integration durch Sport zu fördern. Daraus entstand das 
Projekt „Turnhalle statt Straße“, das seit über 25 Jahren 
vom Verein unterstützt wird.vom Verein unterstützt wird.

Seit dem Sommer 2022 sind wir auch in der Inklusion Seit dem Sommer 2022 sind wir auch in der Inklusion 
tätig. Am 14.06. haben wir im Rahmen der „Inklusiven 
und fairen Sportwoche der Stadt Jülich“ ein 
Schnuppertraining für Menschen mit Handicap 
angeboten. Dieses Angebot nutzten zwölf männliche und 
weibliche Teilnehmer. Mittlerweile nehmen 14 Menschen 
mit geistiger und/oder körperlicher Einschränkung 
(darunter 3 Rollstuhlfahrer) am wöchentlichen Training 
teil.

Unseren Mitgliedsantrag und die zugehörige EU-DSGVO 
haben wir mit Unterstützung von AKTION MENSCH von 
Unseren Mitgliedsantrag und die zugehörige EU-DSGVO 
haben wir mit Unterstützung von AKTION MENSCH von 
einer Agentur aus dem Saarland in „leichte Sprache“ 
übersetzen lassen. Dies kommt nicht nur Menschen mit 
geistiger Einschränkung, sondern auch Familien mit 
Zuwangerungsgeschichte zu Gute, die Probleme mit der 
deutschen (Amts-)Sprache haben.

Aufgrund unseres soziales Engagement wurden wir Aufgrund unseres soziales Engagement wurden wir 
deshalb im September letzten Jahres mit der „Jülicher 
Klippe“ ausgezeichnet. Diese Ehre wurde uns als erster 
Sportverein zuteil. Stellvertretend für den Verein und 
seine engagierten Ehrenamtler nahm unser Präsident die 
Auszeichnung von SPD-Vorsitzende Katja Böcking in der 
Schloßkapelle entgegen. Begleitet wurde er von 
unserem Jugendtrainer Güngör Önal, Vorstandsmitglied 
Tina Jumpertz und Rollifahrerin Dounia Kerr.

Ausgezeichnet
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Es geht immer darum, das Beste
aus seinen Möglichkeiten zu machen. Im 
Sport, Beruf und Leben. Mit LeidenschaŌ 
und ExperƟse unterstütze ich Sie gerne bei 
allen finanziellen Angelegenheiten!“



Amateure

Lindemann, Jens
2.Hamers, Jonas
3.Kneier, Lukas
4.Akar, Muhammed 

3. Mannschaft
Thönnissen, Nico

2.Schröder, Niklas
3.Thönnissen, Timo
4.Müller, Christian
5.Albrecht, Roger
6.Cardel, Michael
Elbern, Lukas

8.Krämer, Stefan

4. Mannschaft

Elbern, Rolf
2.Frank, Alina
3.Buruslu, Gültekin
4.Digel, Ron
5.Achenbach, Leander
6.Fang, Yun-Ting Tim
Vitanza-Lima, Mariella

6. Mannschaft
Broch, Benjamin

2.Krämer, Jessica
3.Moll, Jakob
4.Meyer, Fabian
5.Rossler, Michael
6.Bierlich, Marc-Andre
Pieters, Wolfgang

8.Nelles, Frank

7. Mannschaft

Rossler, Sabrina
2.Ewinger, Ralph
3.Lenzen, Frank
4.Henßen, Rainer
5.Langer, Elija

6. Grahn, Markus
7. Wagner, Karl-Heinz
8. Lindner, Horst
9. Kasper, Eduard
10. Vitanza-Lima, Angelika

11. Jansen, Paul
12. Grahn, Marlene
13. Windisch, Nova

9. Mannschaft

Küven, Markus
2.Hromadko, Hubert
3.Nelles, Andreas
4.Önal, Güngör
5.Scholven, Dominik
6.Bergk, Stefan
Breuer, Merlin

8. Mannschaft

Piechaczek, Krzysztof
2.Ewinger, Simone
3.Beume, Moritz
4.Nguyen, Nhu Phuong
5.Schüller, Peter
6.Sommer, Lutz
Mundt, Marcel

8.Dum, Thorsten

5. Mannschaft

Amateure





Jugend

In ihrer ersten Spielzeit in der Bezirksoberliga 
belegten Tim Fang, Leander Achenbach, Ron 
Digel und Fabian Bolda aus der 1. Mannschaft 
einen guten 5. Tabellenplatz. Zur neuen 
Saison bekommen die Jungs Zuwachs von 
Felix Fischer aus Kreuzau und sollen den 
Aufstieg in die Verbandsliga forcieren!

Auch für die 2. Mannschaft war es ein gutes Auch für die 2. Mannschaft war es ein gutes 
Jahr. Jeremi Chwalek, Mariella Vitanza-Lima, 
Marlon Bollenbeck und Nils Schröder 
erspielten sich einen guten 4. Platz, der durch 
einige Rückzüge anderer Mannschaften für 
einen Aufstieg in die Bezirksoberliga 
ausreichend war. Mit Jonathan Goebbels vom 
TTV Gangelt-Birgden kommt Verstärkung, mit 
der  ein Mittelfeldplatz möglich sein sollte.

Die 3. Mannschaft mit Max Martens, Paul 
Jansen, Alexander Benner und Nova 
Die 3. Mannschaft mit Max Martens, Paul 
Jansen, Alexander Benner und Nova 
Windisch feierte die Meisterschaft in der 2. 
Bezirksliga. Ihren Platz in der 1. Bezirksliga 
werden sie aber auf dem Papier als 4. 
Mannschaft wahrnehmen. Die 3. Mannschaft 
wird mit den jungen U15-Spielern Mika 
Schwartzmanns, der vom TTF Oberbruch Schwartzmanns, der vom TTF Oberbruch 

Einen großartigen 1. Platz belegten Jonah 
Jumpertz, Oliver Digel, Güney Buruslu und 
Bodo Pape aus der 1. Mannschaft. In der 
neuen Spielzeit wandern jedoch alle Spieler in 
den Jungen 19-Bereich, und die Mannschaft 
wird neu formiert. Mit Henri von Gagern und 
Romy Beyer begrüßen wir zwei Talente
aus Huchem-Stammeln. Sie gehen mit aus Huchem-Stammeln. Sie gehen mit 
Marlene Grahn und Miriam Peters in der 
Bezirksoberliga ins Rennen und sollen um 
die oberen drei Plätze mitspielen.

Die 2. Mannschaft mit Benjamin Peters, Elija Die 2. Mannschaft mit Benjamin Peters, Elija 
Langer, Marlene Grahn und Miriam Peters 
wurde Vizemeister in der 2. Bezirksliga und 
darf somit in der kommenden Saison 2024/25, 

Der U15-Bereich

zu uns wechselt, Güney Buruslu, Elija Langer 
und Jonah Jumpertz bestückt sein. Damit 
sollten die Kids zu den Favoriten zählen. Das 
Ziel sollte also der direkte Aufstieg sein!

U19 auf dem
Vormarsch!
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Jugend

bedingt durch einige Rückzüge, auch in der 
Bezirksoberliga antreten. Verstärkung kommt 
erneut vom TV Huchem-Stammeln: Philipp 
Spies und Juliana Herber tragen nun auch das 
Jülicher Trikot und sollen mit ihrem Team
den Klassenerhalt in der höchsten Jungen
15-Liga schaffen.

Ein 4. Platz wurde es für die 3. Mannschaft. Ein 4. Platz wurde es für die 3. Mannschaft. 
Diana Chernykh, Jakob Warkentin, Bach Ho, 
Constantin Schmitz, Peter Warkentin, Yara 
Alfatafta und Mohammed Alfatafta konnten 
sich gut in der 1. Bezirksklasse behaupten. 
Nun soll sich eine ebenfalls neu formierte 
Mannschaft in der 1. Bezirksliga beweisen.

Eine neue 4. Mannschaft wird es durch viele Eine neue 4. Mannschaft wird es durch viele 
interne Wechsel aus dem Jungen 13-Bereich 
geben. In der untersten Klasse, der 2. 
Bezirksliga, sollen die Jungs und Mädels, die 
aus der Anfängerspielklasse kommen, sich ein 
erstes Mal im Jungen 15-Bereich zeigen und 
einen Mittelfeldplatz belegen.

Vor zwei Jahren zum ersten Mal ausprobiert, 
etabliert sich die Anfängerliga im Jungen 
13-Bereich weiter im Bezirk Aachen/Euregio. 

Dieses Mal sind wir mit 3 Anfängerteams am 
Start und wollen junge Kids an den 
Spielbetrieb heranführen. Dabei steht vor 
allen Dingen der Spaß im Vordergrund!

U13-Bereich
Buruslu, Güney

2. Langer, Elija
3. Jansen, Paul
4. Martens, Max
5. Grahn, Marlene
6. Bolda, Fabian
Ho, Bach

8. Warkentin, Jakob
9. Bollenbeck, Marlon
10.Benner, Alexander

33:8 
27:10
26:13
21:9
20:9
25:16
13:613:6
21:15
21:16
9:4

+25 
+17
+13
+12
+11
+9
+7+7
+6
+5
+5

Jugendliche Top Bilanzen



Jugend

Thönnissen, Nico
2.Fischer, Felix
3.Bolda, Fabian
4.Digel, Ron
5.Achenbach, Leander

Jugend 19
Fang, Yun-Ting Tim

2.Goebbels, Jonathan
3.Vitanza-Lima, Mariella
4.Martens, Max

Jugend 19 II

Jansen, Paul
2.Benner, Alexander
3.Digel, Oliver
4.Windisch, Nova
5.Peters, Benjamin
6.Pape, Bodo

Jugend 19 IV
Grahn, Marlene

2.von Gagern, Henri
3.Beyer, Romy
4.Peters, Miriam

Jugend 15 I
Warkentin, Jakob

2.Spies, Philipp
3.Warkentin, Peter
4.Herber, Juliana
5.Chernykh, Diana

Jugend 15 II

Segarceanu Claus, 
Darius

2.Ho, Bach
3.Naumenko, Daniil
4.Wang, Yiming

Grüdel, Thore
2.Völkle Justus
3.Schulte, Simon
4.Höfer Garcia, Pablo
5.Schleichert, Jan

6. Bunte, Frederik
7. Röhle, Hannes
8. Felau, Maximilian
9. Hausen, Elias
10. Jelen, Milo

Jugend 15 III

Sabrina Rossler
2.Ewinger Ralph
3.Frank Lenzen
4.Rainer Henßen
5.Elija Langer

Jugend 15 IV

Schwartzmanns, Mika
2.Buruslu, Güney
3.Langer, Elija 
4.Jumpertz, Jonah

Jugend 19 III

Jugend



Jugend

Lekehal, Mohamed
2.Berfin, Yaylacik
3.Rossler, Tjara
4.Yildirim, Nilgun
5.Herber, Vanessa

Jugend 13 I
Hajdari, Lorik

2.Chernykh, Alexander
3.Funcke Rivero, David

Jugend 13 II
Eßer, Henry

2.Cohnen, Joshua
3.Vliegenthart Ripoll, 
Fernando

Jugend 13 III

Erfolge: Flämischer Meister

Lust auf ein Probetraining?
Möchtest du Tischtennis hautnah erleben und selbst den Schläger in die Hand nehmen? Dann 
bist du bei uns genau richtig! Egal, ob du Anfänger oder Fortgeschrittener bist – bei uns findest 
du die passende Herausforderung.

Schreib uns einfach eine E-Mail an marcel.mundt@wttv.de und vereinbare dein persönliches 
Probetraining. Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen und gemeinsam mit dir den Spaß
am Tischtennis zu entdecken!





Jugend

Paris war nicht nur für Sportler*innen ein 
Erlebnis, sondern auch für die Zuschauer. So 
zumindest berichtet Familie Jumpertz, die 
beim Turnier vor Ort waren. Besonders war es 
bestimmt auch für Jonah. Der 12-Jährige,
der schon seit frühem Kindesalter mit einer der schon seit frühem Kindesalter mit einer 
unvollständigen Halbseitenlähmung lebt, 
konnte vor Ort seinen Vorbildern zusehen. Er 
selbst ist auch öfter bei Trainingslehrgängen 
des Behindertensportverbandes NRW und 
Turnieren auf Landesebene dabei. „Wir sind 
guter Dinge, dass sich Jonah zu einem tollen 

Spieler im Para-Bereich entwickeln kann, 
wenn er fleißig ist.“, so Jugendtrainer Marcel 
Mundt, „Hoffentlich sind die Paralympics 
zusätzlicher Ansporn für ihn!“.

„Warum sitzt du denn im Rollstuhl?“, fragten „Warum sitzt du denn im Rollstuhl?“, fragten 
einige unserer Bambinis die 24-Jährige 
Dounia neugierig, als sie sich gerade auf ihr 
Training vorbereitete. Gelassen antwortete 
sie: „Meine Beine funktionieren nicht richtig.“ 
Daraufhin riefen die Kids erstaunt: „Aber dann 
kannst du doch gar kein Tischtennis spielen!“. 
Dounia lächelte: „Doch, das geht! Ich spiele – 
nur eben im Sitzen.“ Und so ist es! Egal ob 
jung oder alt, ob Mann oder Frau, ob mit oder 
ohne Einschränkung - Tischtennis ist ein Sport 
für alle und jeder kann spielen!

Wie  schon im letzten Jahr waren auch dieses 
Mal einige unserer Jugendlichen wieder beim 
Geißbock-Cup des 1. FC Köln dabei. Bei 
diesem Turnier treten Kids verschiedener 
Altersklassen in Dreierteams gegeneinander 
an und spielen um einen „Hennes“ (das 
Maskottchen des FC) in Edelmetall. Dieses 
Jahr bestanden die Teams aus Marlene, 
Diana und Henri sowie aus Peter, Jakob und 
Romy. Am Ende belegten beide Teams den 3. 
Platz und nahmen die bronzenen „Alfred“ und 
„Timo“ (wie sie Hennes umtauften) mit nach 
Hause. Wie immer war es ein super 
organisiertes, spaßiges Turnier der Kölner!

Wie  schon im letzten Jahr waren auch dieses 
Mal einige unserer Jugendlichen wieder beim 
Geißbock-Cup des 1. FC Köln dabei. Bei 
diesem Turnier treten Kids verschiedener 
Altersklassen in Dreierteams gegeneinander 
an und spielen um einen „Hennes“ (das 

Neugierig

Geißbock-Cup

Jonah on Tour
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TTC History

vorangetrieben wurde. Großen Anteil am 
Erfolg hat der Spirituosenhersteller Simex, der 
den TTC aufgrund eines Streits zwischen 
Simex-Geschäftsführerin Wilma Savelsberg 
und ihrem Nachbarn, dem damaligen 
CDU-Bürgermeister und Anhänger vom 
Fußballverein Jülich 10. Frau Savelsberg 
fragte Arnold Beginn, wie schnell der Verein 
größere Erfolge als Jülich 10 erzielen könne 
und stieg beim TTC ein. 1977 gelang es, dann
in die Tischtennis-Bundesliga aufzusteigen. 

Im Sommer dieses Jahres hat Arnold Beginn Im Sommer dieses Jahres hat Arnold Beginn 
sein Lebenswerk in vertrauensvolle Hände 
übergeben. Nach Jahrzehnten unermüdlichen 
Engagements hat der mittlerweile 82-Jährige 
sich aus Altersgründen dazu entschlossen, die 
„Beginn Sport und Werbung GmbH“ an zwei 
unserer Eigengewächse, Marc Preuß und 
Lukas Kneier, zu verkaufen. Über diese GmbH 
wurde der Lizenzspielbetrieb unseres Zweit-
und Drittligateams organisiert.
Natürlich fiel dieser Schritt nicht leicht – das Natürlich fiel dieser Schritt nicht leicht – das 
spüren wir alle, und Arnold selbst räumt ein, 
dass das „Loslassen“ nach so langer Zeit eine 
Herausforderung ist: „Ich kann jetzt nicht 
einfach sagen, Klappe drauf und der Verein 
interessiert mich nicht mehr. Vielleicht ärgere 
ich mich jetzt sogar noch mehr, wenn Spiele 
verloren gehen.“verloren gehen.“

Arnold Beginn ist seit 1966 eng mit dem TTC 
Jülich verbunden, nachdem er bereits
1947 beim SSV Gevelsdorf mit dem 
Tischtennissport in Berührung gekommen 
war. Ab 1973 begann die Professionalisierung 
unseres Vereins, die maßgeblich von Arnold 

Eine Ära endet –
Danke für alles!
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Es war eine aufregende Zeit mit Spielern wie 
Engelbert Hüging, der nicht nur Arnold 
Beginns Lieblingsspieler war, sondern auch 
als Vorbild für die jungen Talente galt. In den 
folgenden Jahren prägten weitere Stars 
unseren Verein, darunter die Schweden Ulf 
Carlsson und Stellan Bengtsson, der 
Niederländer Trinko Keen, die belgischen 
Topstars Jean-Michel und Philippe Saive 
sowie der chinesische Olympiasieger Liu 
Guoliang.

Arnold hat in all den Jahren durch seine Arnold hat in all den Jahren durch seine 
internationalen Kontakte und seinen Einsatz 
dafür gesorgt, dass unser Verein sportlich und 
finanziell stets gut aufgestellt war. Unter seiner 
Leitung konnten wir viele Erfolge feiern, 
darunter drei deutsche Vizemeisterschaften, 
einen deutschen Pokalsieg und fünf weitere
Europapokalsiege.Europapokalsiege.

Es ist unbestritten, dass Arnold Beginn in all 
den Jahren maßgeblich dazu beigetragen hat, 
dass unser Verein heute so gut dasteht. Die 
Übergabe des Lizenzspielbetriebs an Marc 
Preuß und Lukas Kneier sichert die Zukunft

des TTC Jülich und sorgt dafür, dass das Erbe 
Arnold Beginns in guten Händen weitergeführt  
wird. Arnold, wir danken dir von Herzen
für deinen unermüdlichen Einsatz, deine für deinen unermüdlichen Einsatz, deine 
Leidenschaft und dein Lebenswerk. Du wirst 
immer ein Teil des TTC Jülich bleiben, und wir 
freuen uns, dich weiterhin als Ehrenpräsident 
bei unseren Spielen zu begrüßen.
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Vor 40 Jahren schrieb der TTC 
Simex Jülich ein großes Kapitel 
in der Vereinsgeschichte: man 
gewann den Europapokal der 
Landesmeister. Was 1973 noch 
niemand für möglich hielt, 
wurde durch unermüdlichen 
Einsatz, starke Partner und 
unglaubliche Unterstützung der 
Fans zur Realität. 

Nachdem unsere Männer 1983 
den Deutschen Pokal holten, 
war klar, dass man nun in der 
kommenden Spielzeit auch  

Spartacus Budapest hatte ein Team, das fast Spartacus Budapest hatte ein Team, das fast 
ausschließlich aus den Nationalspielern 
Ungarn bestand. Doch auch das schien für die 
Mannschaft und Fans in der Nordhalle nur 
zusätzlicher Ansporn zu sein: Vor über 1.000 
Fans gelang der nächste große Coup und 
man bezwang starke Ungarn mit 5:4. „Als wir 
das Halbfinale gewonnen hatten, war die 
Freude riesig.“, sagt Margret Nündel. Nun 
stand das Finale an, aber: „Das Spiel sollte in 
Ostrava stattfinden, und das war weit weg...“.

Ungarische Supermacht

international ins Rennen ging. Der Weg dort 
begann mit einem Sieg über den englischen 
Pokalsieger Soham in der ersten Runde. 
Schon hier zeigte sich, dass das Team um 
Engelbert Hüging, Michael Plum und dem 
schwedischen Europameister Ulf Carlsson 
bestens aufgestellt war. „Wir hatten zwei der 
besten deutschen Spieler und dann noch 
einen Top-Schweden – unsere Mannschaft 
war sehr stark“, erinnert sich Arnold Beginn, 
der damals alles im Hintergrund organisierte. 
Nach dem Erfolg in der ersten Runde wartete 
auf der nächsten Stufe der dänische Meister. 

Dort setzte man sich in einem engen Duell 
durch und machte den Einzug ins Halbfinale 
perfekt. Für den anhaltenden Erfolg des TTC 
ausschlaggebend waren aber nicht nur die 
tollen Leistungen des Teams von Trainer Dirk 
Huber, sondern die große Anfeuerung durch 
die Fans. Margret Nündel, die den Verein seit 
80ern als Fan und bis heute als Fotografin 
begleitet, erinnert sich noch genau: „Die Halle 
hat gebebt. Es waren so viele Leute da und mit 
jeder weiteren gewonnenen Runde wurden es 
mehr Menschen.“ Doch im Halbfinale der erste 
Schock: Es ging gegen Spartacus Budapest!

Ein Triumph für die Ewigkeit
-40 Jahre Europapokalsieg!
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Insgesamt waren es über 1100 Kilometer bis 
in die damalige Tschechoslowakei und man 
befürchtete, dass dieser Weg zumindest für 
Jülicher Fans zu weit würde. Doch dem war 
nicht so: Arnold Beginn organisiert fünf 
Reisebusse, wo insgesamt über 200 Jülicher 
Fans mit den Spielern die Reise zu Vitkovice 
Ostrava antraten. „Ich ärgere mich bis heute, 
dass ich damals aus beruflichen Gründen 
nicht mitfahren konnte“, gibt Margret Nündel 
zu, „Denn es war ein großes Spektakel!“.

Im Finale des Europapokals stand unsere 
Mannschaft dem mehrfachen tschechischen 
Im Finale des Europapokals stand unsere 
Mannschaft dem mehrfachen tschechischen 
Meister Vitkovice Ostrava gegenüber. Ein 
Gegner, der mit den Topstars Jiri Javurek, 
Vladislav und Miroslav Broda besetzt war. 
„Jülich war ein ernstzunehmender Gegner!“, 
gibt unser heutiger Chefcoach Miroslav Broda 
zu, „Das lag vor allem an den beiden 
Abwehrspielern Hüging und Plum“. Doch 
wieder waren es nicht nur die Spieler der 
Jülicher, die den Tschechen Angst bereiteten. 
Auch die 200 Jülicher Fans sorgten dafür!

„Unsere mitgereisten Fans haben so viel Lärm 
gemacht, dass es sich wie ein Heimspiel 
angefühlt hat. Das war ein entscheidender 
Vorteil.“, erklärt Arnold Beginn, der damals 
natürlich mit vor Ort war.

Im Auftaktmatch zeigte sich das auch prompt Im Auftaktmatch zeigte sich das auch prompt 
als Engelbert Hüging Miroslav Broda mit 2:0 
(damals wurden noch zwei Sätze bis 21 
gespielt) besiegen konnte. Danach jedoch fiel 
die Leistung der Mannschaft etwas ab, sodass 
Vitkovice durch Vladislav Broda ausgleichen 
und durch Jiri Javurek sogar in Führung gehen 
konnten. Jülich lag mit 1:3 zurück und die 
Siegchancen waren drastisch gesunken: 
Doch es gab die Wende.

Zuerst besiegte Ulf Carlsson Miroslav Broda Zuerst besiegte Ulf Carlsson Miroslav Broda 
ehe Michael Plum mit einer herausragenden 
Leistung gegen Jiri Javurek für den TTC 
ausglich! Und nicht nur das, im Anschluss 
konnte Ulf Carlsson mit seinem Sieg gegen 
Vladislav Broda die Führung zurückholen. 
Nun konnte sich Engelbert Hüging mit einem 
Sieg gegen Jiri Javurek unsterblich machen - 
und er tat es. Mit 2:1 besiegte er den 
Tschechen und damit den Gegner Vitkovice 
Ostrava. Doch nicht nur er allein trägt die 
Lorbeeren für diesen Erfolg. Die gesamte 
Mannschaft inklusive Ersatzmann Jens 
Krause sowie der Betreuer und Trainerstab 
hat einen Anteil an diesem großen Erfolg. 

40 Jahre später blicken wir voller Stolz auf 40 Jahre später blicken wir voller Stolz auf 
diesen einmaligen Erfolg zurück. Er steht für 
den Zusammenhalt, die Leidenschaft und die 
unermüdliche Arbeit, die den TTC Jülich über 
Jahrzehnte geprägt haben.

Heimspiel in 
Tschechien
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